
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff nordwestlich des Kriesbruches

Grundmoräne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Mölschow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

99

NV W

1

TU G

Vegetationseinheiten
Inaktives Kliff mit: Mairosen-Gebüsch, ruderale Beifuß-Glatthaferflur, Brennnessel- und Landreitgrasflur, Sandtrockenrasen;
Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S EY S

Gefährdung

Empfehlung

Zur Erhaltung der Magerrasenfragmente wäre eine Beweidung mit Schafen und Ziegen denkbar.

RZ S EZ M BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04028

Dieser Steilhang ist im Süden großflächig mit einem Mairosen-Gebüsch mit Holunder und der Eberesche bestanden. Aufgrund der 
Komplexregel wurde ein im SW vorgelagertes, aber angrenzendes ca. 100m² großes Grauweidengebüsch miteinbezogen. Ansonsten wird 
dieses Kliff durch eine ruderale Beifuß-Glatthaferflur bestimmt.  Neben einer kleinflächig auftretenden Winterschachtelhalmflur treten im 
Norden auch die Brennnessel- und Landreitgrasflur auf. Am Oberhang sind gelegentlich, z.T. ruderalisierte Sandtrockenrasenfragmente 
anzutreffen. Wie bei dem südlich angrenzenden Kliff Nr. 4060, wird der Steilhang an der Oberkante nur an wenigen Stellen mit einem 
Schützengraben oder eine Stellung der Wehrmacht hinterlagert. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz
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Arrhenatherum elatius

Achillea millefolium Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Artemisia vulgaris Avenula pratensis Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia
Carex arenaria Carex hirta Cirsium arvense Elytrigia repens
Equisetum hyemale Festuca ovina s. str. Festuca rubra Galium mollugo
Holcus lanatus Hypericum perforatum Knautia arvensis Malus domestica
Phleum phleoides Poa pratensis Pyrus communis Rosa canina
Rosa majalis Rubus caesius Rumex thyrsiflorus Salix cinerea
Sambucus nigra Silene pratensis Urtica dioica Verbascum cf nigrum
Veronica chamaedrys


